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(1723) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 4498. Im Grunde des Erlaßes der hochlöblichen k. k. Fi⸗ 
nanz, Landes⸗Direlzion in Lemberg am 26. Juni 1862 3. 17464 wird 
zur Veräußerung der nachſtehenden aus der Militär- in die Finanz⸗ 
Verwaltung übernommenen 12 hölzernen Stallungen und 4 Reitſckul⸗ 
plätze in der Stadt Lubaczow in nachſtehender Art ausgeſchrieben: 
Si die Stallung: Aus rufspreis in öſt. W. fl. kr. 

* 


1 ſammt Baugrund am 20. Oktober 1862 Vormitt. 156 29 
. > - „ Nachmitt. 145 53 
Nr. 3 8 a am 21. Oktober 1862 Vormitt. 139 29 
Nr. 4 5 0 „ Nachmitt. 126 99 
Nr. 5 5 E am 22. Oktober 1862 Vormitt. 126 57 
Nr. 6 „ „ Nachmitt. 102 75 
Ar. 8 „ e am 23. Oktober 1862 Vormitt. 117 19 
Ar. 10 „ x n „ Nachmitt. 168 31 
Mil „ am 24. Oktober 1862 Vormitt. 125 65 
Ar. 12 „ 0 „ Nachmitt. 225 50 
Ar. 7 ohne Baugrund am 25. Oktober 1862 Vormitt. 86 32 
Ar. „ Nadmitt. 86 29 


” 17 
Für 4 offene Reitſchulen ſammt Gründe am 27. Oktober 
Vormittags 287 92 
Die Käufer der Stallungen Nr. 7 und 9 haben die Verpflichtung, 
die Gebäude auf eigene Koſten abtragen zu laſſen. 
Die öffentliche mündliche Lizitazion wird in 
ten werden. 
Die ſchriftlichen vorſchriftsmäßig geſiegelten, 
mit dem Vadium belegten Offerten ſind längſtens bis 6 Uhr Abends 
es der mündlichen Lizitazion für ein einzelnes Objekt unmittelbar 
vorhergehenden Tages bei der Lizitazions-Kommiſſton in Lubaczow 
zu überreichen. 
Israeliten haben überdieß den ſchriftlichen Offerten die Nach» 
- Reifung über ihre Beſitzfähigkeit im Sinne der katſerl. Verordnung 
vom 18. Februar 1860 beizuſchließen, welche Nachweiſung bet der 
mundlichen Lizitazion der dießfälligen Kommifſton vorzulegen iſt. 
d. Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Zoikiew und am 19. Oktober 1862 bei der Lizitazione⸗ 
ommiſſion in Lubaczow eingefehen werden. 
0 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Zolkiew, am 2. Oktober 1862. 


Lubaczow abgehal— 


ausgefertigten und 


x Obwieszezenie lieytaczi. 

Nr. 4498. Na mocy rozporzadzenia przeswietnej c k. Dyrek- 
n finansow krajowych we Lwowie z dnia 26. czerwca 1862 J. 
17464 rozpisuje sie dla przedania nastepujacych przez administracye 
Anansowa od administrachi wojskowej objetych 12 drewnianych sta- 
gen i ezterech ujezdzalni w miescie Lubaczowie, publiczna licytacye 
Nastepujacym sposobem: 


Cena wywolania w austr. wal. 
La Stajnie nr. 1 2 gruntem budowlanym na dniu 20. pa- zir. kr. 
„ üdziernika 1862 przed poludniem . . 156 29 
“a Stajnie ur 2 2 gruntem budowlanym na duiu 20, pa- 
2 2 ziernika 1862 po poluduiu Nee 
° Stajnie nr. 3 2 gruntem budowlanyn na dniu 21. pa- 
20 2dziernika 1862 przed poludniem ae Be De 139 29 
Stajnie nr, 4 2 gruntem budowlanym na duiu 21. pa- 
Z, ..lziernika 1862 po potud uu 126 99 
a Aajnie nr. 5 2 gruntem budowlanym na dniu 22. pa- 
2 2dzieruika 1862 przed polud nem 126 57 
N Stajnie nr. 6 2 gruntem budowlauym na dniu 22. pa- 
2. d iernika 1862 po poludniu Nr 
: Stäjuie nr. 8 2 gruntem budowlanynm na dniu 23. pa- 
2 zdziernika 1862 przed poludniem . . 117 19 
a stajvię nr. 10 2 pruntem pudowlapym na dniu 23. pa- 
5 zdziernika 1862 po pofud nina 168 31 
2 stajnie ur. 11 2 gruntem budowlanym na duju 24. pa- 
2 adziernika 1862 przed poludaiem ... 125 65 
+ Stajnie nr, 12 z gruntem budowlanym na dniu 24. pa: 
25 zdziernika 1862 po pokudn iu 225 50 


Släjnie ur. 7 bez gruntu budowlanege na duiu 25. pa- 
22 zdzierniks 1862 przed pofudni em 86 32 
Slajnie nr. 9 bez gruntu bodowlanego na dniu 25. pa- 
2 %dziernika po poludniu . a 86 29 
otwarte ujezdzalnie z gruntami na duiu 27. pa- 
2Zdziernika 1862 przed poludniem ar 287 92 
Kupey stajen nr. 7 i pr. 9 maja obowigzek zniese budynki 
Im kosztem. — 
Publiczna ustna lieytacya odbedzie sie w Lubaczowie. 
Pisemne wedlug przepisow opieczetowane, wystawione i w wa- 
zaopatrzone olerty maja byé ziezone do rak licytacyjnej ko- 
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10. Pazdziernika 1862. 


Nie 233. 


misyi w Lubaezowie najdalej do 6tej godziny wieczorem dnia po- 
przedzajacego bezposrednio ustug lieytacye dla pojedyäczego objektu. 

Zydzi nadto przylaczyd maja co swoich pisemnych ofert do- 
wody co do meznosei posiadania wiasnesci w duchu cesarskiego 
rozporzadzenia 2 dnia 18. lotege 1860, ktére to dow ody przy ust- 
ne) lieytacyi przedtozz é maja odnosne) kon isyi lieytacyjnej. 

Warunki lieytacyjne moga bye przejrzane w kancelaryi e. k. 
finansowej dyrekceyi powiatowej w Zolkni a na duiu 19. pazdzier- 
nika 1862 przy lieytacyjnej komisyi w Lubaczowie, 

2 c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 
W Zolkwi, dnia 2. pazdziernika 1862. 


(1724) Lizitaziond - Anfündigung. (3) 

Nro. 13086. Zur Verpachtung der Weins und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer in den Pachtbezirken Trembowia und Zlotoiki auf ein 
oder drei Verwaltungs jahre unbedingt oder auf 1 Jahr mit Vorbe⸗ 
balt der Erneuerung auf das 2te und 3te Johr wird unter den in 
der Lizitazions-Ankündigung vom 4. September 1862 Zahl 11648 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen im Amtslokale der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol am 20. Oktober 1862, und zwar: für Trem- 
bowla von 9 bis 12 Uhr Vormittags und für Zlotuiki von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis ſammt den 20% Zuſchlag iſt auf den jähr⸗ 
lichen Betrag und zwar für Trembowia von Wein mit 65 fl. und 
vom Fleiſch mit 2120 fl. zuſammen 2185 fl. *) und für Ziotniki vom 
Wein mit 30 fl. 51 kr und vom Fleiſch mit 795 fl. 3 kr., zuſammen 
825 fl. 54 kr. feſtgeſetzt. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen 
Liziiazion bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eins 
gebracht werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗ Bezirke Direkzion. . 

Tarnopol, den 3. Oktober 1862, 


*) In den Nrn. 231 u. 232 des Amtsblaſtes leſe: „vom Fleiſch 
mit 2120 fl. zuſammen 2185 fl.“ 


(1728) Lizitazious Ankündigung. (2) 

Nro. 13093. Zur Verpachtung des Wein» und Fleichverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges im Pachtbezirke Tarnopol für das Verwaltungsjahr 
1863, d. i. für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 
oder für 3 V. Jahre unbedingt oder für 1 Jahr mit Vorbehalt der 
Erneuerung auf das weitere zweite und dritte Jahr wird unter den 
mit der Lizitazions-Ankündigung vom A. September 1862 3. 11648 
bekannt gegebenen Bedingniſſen im Amtslokale der k. k. Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol am 14, Oktober 1862 von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags die zweite Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis ſammt dem 20% Zuſchlag iſt auf den jährlichen 
Betrag vom Wein 956 fl. 30 kr. und vom Fleiſch mit 17117 fl. 
feſtgeſetzt. 1 ) . 

Schriftliche Offerten koͤnnen bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion bei dem Vorſtande der genannten Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
überreicht werben. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirls⸗Direlzion. 

Tarnopol, am 3. Dfrober 1862. 


(1729) E di kt. (2) 

Nro. 40273. Da das hiergerichtliche Erkenntniß vom 18. Au⸗ 
guſt 1862 Zahl 25161, womit die zwiſchen Herrn Franz Ehrlich, ei— 
gentlich zwiſchen deſſen Vergleichsmaſſe und den zu dieſer Maſſe kon⸗ 
kurrirenden Glaͤubigern am 16. Mat 1862 geſchloſſene Vergleich im 
Sinne der §§. 22 und 24 der Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mat 
1859 Nro. 90 R. G. B. unter Vorbehalt des Rekurſes für die zur 
Schlußverhandlung nicht erſchienenen Gläubiger beſtätigt und Hr. Franz 
Ehrlich von jeder Verantwortung freigeſprochen wurde, bereits in 
Rechtskraft erwachſen iſt; ſo wird die Einſtellung der Berechtigung 


des Schuldners Herrn. Kranz Ehrlich, protokollirten Handelsmannes, 


in Lemberg aufgehoben und dieß mittelſt gegenwärtigen Ediktes kund 
gemacht. . b 

Lemberg, am 23. September 1862. a 
(1717) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 3173. Von Seite der Genie⸗Direkzion in Lemberg wird 

mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni und 31. Juli 
1862 hiemit kundgemacht, daß, nachdem bei der am 7. Juli und 25. 
Auguſt 1862 abgebaltenen Verhandlung wegen Veräußerung des Ders 
pflegs⸗Etabliſſements zu Przemysl gegenüber dem Bahnhöfe kein gün 
ſtiges Anboth geſtellt wurde, Mittwoch den 5. November 1862 eine 
neuerliche Verhandlung unter denſelben Bedingungen in der Genie⸗Fi⸗ 
lialskanzlei zu Przemysl abgehalten werden wird. 

Lemberg, am 2. Oktober 1862. 

1 


(1732) Edikt. 2 
Nro. 2413. Vom Tysmienitzer k. k. Bezirksgerichte wird zur 
Hereinbringung der mit dem Urtbeile vom 27. Februar 1862 Z. 555 
den minderjährigen Erben nach Philipp Busch, Josef, Peter, Michael, 
Anna und Margaretha Busch zuerfannten Forderung von 236 fl. 33 
kr. WW. von 99 fl. 35 ½ kr. öſt. W. ſammt 5% feit 1. März 1852 
bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Zinſen und den mit 5 fl. 
27 kr. öſt. W. zuerkannten Gerichtskoſten, dann der mit Urtheil vom 
27. Februar 1862 Zahl 556 demſelben zuerkannten Forderung von 
249 fl. 41 kr. WW. oder 104 fl. 87½ kr. öſt. W. ſammt den glei⸗ 
chen ſeit 1. März 1852 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 
Zinſen und den gleichen wie oben gedackt zuerkannten Gerichtskoſten 
die exekuttve Feilbiethung der dem ſachfälligen Jacob Busch gehörigen 
Realität CN. 158 in Konstantynowka in drei Terminen, d. i. am 5. 
November 1862, 19. November 1862 und 4. Dezember 1862 jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags biergerichts vorgenommen, jedoch nur am 
zten Termine unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird der nach dem Schatzungsakte vom 25. 
Auguſt 1862 Z. 2148 erhobene Werth von 1493 fl. öſt. W. angenommen, 
von welchem jeder Kaufluſtige 10% als Angeld zu Handen der Lizi⸗ 
tazionskommiſſion zu erlegen, und der Erſteher den vollſtändigen Kaufe 
ſchilling ſogleich zu erlegen, nebſtbei die Uebertragungsgebühr zu tra— 
gen haben wird, wo ihm ſodann auch gleich nach zu Gericht ange— 
nommenem Feilbiethungsakte über fein Anſuchen das Eigenthumsde— 
kret ertheilt und derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden 
wird. 

Sollte aber derſelbe dieſer Bedingung nicht nachkommen, ſo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Termine 
veräußert, das Angeld aber zu Gunſten der gedachten Minderjährigen 
als Gläubiger für verfallen erklärt werden, wovon beide Strteittheile 
hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Tysmienitz, den 28. September 1862, 


(1731) E d y K t. (2) 

Nr, 12703. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
podaje do powszechnej wiadomosci, Ze na zaspokojenie wywalczonej 
przez Herscha Kläger przeciw Abrahamowi Eisig Sacher, sumy we- 
kslowej 300 zl. w. a. 2 odsetkami 6% od 20. kwietnia 1860 r. 
rachowad sie majacemi, tudziez kosztami sadowemi w kwocie 4 21. 
23 c. a. w. i egzekucyjnemi w kwocie 7 zt. 18 c. w. a. i 4 21. 
52 c. W. a., niemniej teraz przysadzonemi w kwocie 40 21. 46 c. 
w. a publiczna sprzedaz polowy realnosci pod Nr. konskr. 177% 
przedtem do osebistego dluznika Abrahama Eisig Sacher, teraz zas 
do Leiby Sachera nalezacej, We. k. sadzie tutejszym w dwöch ter- 
minach, mianowicie na dniu 11. listopada i 9. grudnia 1862 o go- 
dzinie 10tej przed poludniem tym sposobem praedsiewzieta bedzie, 
ze ta palowa realnosci tylko wyzej ceny szacunkowej w kwocie 
2920 21. 821), c. w. a. lub za takowa sprzedang beazie. 

Wadyum wynosi 292 zl. w. a. — Dalsze warunki tejze liey- 
tacyi, jako tez akt oszacowania i ekstrakt tabularny wolno prrej- 
rzec w tutejszo-sadowej registraturze lub tez w odpisie podniesé. 

Ö tej lieytacyi uwiadamia sie wierzyeieli, ktörzy po 7. sier- 
pniu 1862 r. intabulowani beda, tudziez, ktörymby rezolucya o liey- 
tacyi odprauwié sie majacej przed terminem zjakiejkolwickbadz przy- 
czyny doreczona byé nie mogla, niniejszym edyktem i przez kura- 
tora w osobie adwokata sadowego Eminowicza z zastepstwem ad- 
wokata sadowego Maciejowskiego. 

Stanistawow, dnia 24. wraesnia 1862. 


(1725) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 85. W postepowaniu ugodnem 2 wierzycielami Iwowskiej 
firmy handlowej „bracia Karpel® uehwalz c. k. sadu krajowego 
Iwowskiego 2 dnia 3. wrzesnia 1862 J. 38483 wprowadzonem, wzy- 
wam pp. wierzycieli powienionej firmy, aby wierzytelnosei swoje 
2 jakiegokolwiek tytula prawnego wynikajace u mnie jako delego- 
wanego komisarza sadowego do dnia 6. listopada 1862 wlacznie 
tem pewniej zglosili, ile ze w przeeiwnym razie za niezgloszone 
w tym terminie wierzytelnosci, o ile takowe prawem zastanu nie- 
bytyby ubezpieczone, zaspokojenia 2 masy 2adacby nie mogli i diu- 
Zuik przez ugode, ktöraby do skutku przyszta, od niezgloszonych 
wierzyteloosci bylby uwoluiony. 

Lu dw, dnia 6. padziernika 1862. N 

Aleksander Jasinski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadouy. 


(1727) Edikt. (2) 

Nro. 6257. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
Herrn Felix Bydlowski und im Falle ſeines Ablebens feinen unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Befriedi⸗ 
gung der Forderung der Maria Pigtkowska als Ceſſtonärin des Peter 
Kotulski gegen Josef und Felix Bydlowski pr. 38 fl. 32 Er, — 9 fl. 
20 kr. — AA fl. 20 kr. — 1 fl. 15 kr. — 4 fl. 30 kr. — 46 fl. 20 kr. 
— 36 fl. — 4 fl. 21 kr. — 26 fl. 30 kr. — 35 fl. — 10 fl. — 14 fl. — 
6 fl. — 27 fl. 12 kr. KM. und 24 Duk. 1 fl. 42 kr. ſ. N. G. mit 
Beſcheid vom 13. Auguſt 1862 Z. 5337 die exekutive Sequeſtrazion der 
Einkünfte von der den Schuldnern gehörenden Hälfte der Güter Ru- 
denko lüekie bewilligt, und denſelben aufgetragen wurde, fid binnen 
3 Tagen über die Perſon des dazu beſtellenden Sequeſters zu erklären, 


PPP 


(1709) 


1 


widrigens einer von den durch die Exekuzionsfübrerin vorgeſchlagenen 
zum Sequeſter beſtellt werden wird. 

Da der Wohnort des Herrn Felix Bydlouski dem Gerichte un: 
bekannt iſt, fo wird der Hr. Advokat Dr. Nijakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advofaten Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, am 1. Oktober 1862. 


(1730) ie (2) 

Nro. 2378. Vom Tysmienitzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung der mit Urtheil vom 25. Februar 1862 
Zahl 2377 den minderjährigen Erben nach Filipp Busch: Josef, 
Peter, Michael, Anna und Margaretha Busch zuerkannten Forderung 
von 54 fl. 56½ kr. KM. oder 57 fl. 54°), kr. öſt. W. ſammt 5% feit 
8. April 1852 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Zinſen 
und mit 4 fl. 12 kr. öſt. W. zuerkannten Gerichtskoſten die exekut ve 
Feilbiethung der dem ſach falligen Leonhard Busch gehoͤrigen, noch 
mit keiner KNr. verſehenen Realität, beſlehend aus einem Wohnhauſe, 
Schopfen und 10 Joch daneben liegenden Gründe in Konstantynowka 
in drei Terminen, das it am 5. November, 19. November und 4, 
Dezember 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts vorge⸗ 
nommen, jedoch am dritten Termine unter dem Schätzungswerthe 
bintangegeben werden. Zum MNusruſspreiſe wird der nach dem Schät⸗ 
zungs akte vom 25. Auguſt 1862 Zahl 2179 erhobene Werth von 
920 fl. öſt. W. angenommen, ron welchem jeder Kaufluſtige 10% als 
Angeld zu Händen der Ltizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und der 
Erſteher den vollſtändigen Kaufſchihing ſogleich zu erlegen, nebſtbei 
die Uebertragungsgebuhr zu tragen haben wird, wo ihm ſodann auch 
gleich nach zu Gericht angenommenem Feilbiethungsakte über fein Ans» 
ſuchen das Eigenthumedekret ertheilt, und derſelbe in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt werden wird. Sollte aber derſelbe dieſer Bedingung 
nicht nachkommen, fo wird dieſe Realität auf feine Gefahr und Ro» 
ſten in einem einzigen Termine veräußert, das Angeld aber zu Gun— 
fen der gedachten Minderjährigen als Gläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

Wovon beide Streitiheile hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 

Vom k. k. Bezirks amte. 
Tysmienitz, am 28. September 1862. 


(1734) Kundmachung. (1) 

Nero. 12151. Im Zwecke der Verpachtung des Brodyer ſtädt. 
Einkommens von der Biereinfuhr für die Zeit vom 1. November 
1862 bis dabin 1863 oder auch auf drei nacheinanderfolgende Jahre 
wird bei dem k. k. Vezirksamte Brody am 13. Oktober l. J. eine 
Offertverhandlung und im ungünſtigen Falle am 20. Oktober eine 21e 
und am 27. Oktober l. J. eine 3te Offertrerhandlung abgehalten 
werten. 

Der Ausrufspreis beträgt 900 fl. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre gehörig vierſiegelten und ger 
ſtempelten, daun mit dem 10% Vadium verſehenen Offerten längſtens 
bis 13. Oktober und beziehungsweiſe 20. oder 27. Oktober l. J. bie 
6 Uhr Abends bei dem k. k. Bezirksamte Brody einbringen, wo auch 
die näheren Bedingungen eingeſeben werden koͤnnen. 

Zloczow, den 1. Oktober 1862. 


Obwieszezenie. an 
Nr. 12151. W celu wydzierzawienia przychodu miasta Bro- 
den od przyweozu pina 2 0208 od pierwszego listopada 1862 az 
do ostatniego paZdziernika 1863 lub tez na Irzy po sobie nastepu- 
jace lata odbedzie tie w e. k, urzedzie powiatowym u Brodacl 
pa duju 13. paZdriersika t. r. pierwsza. w niepomyslnym zas razie 
na deia 20. pazdziernika druga, a na dniu 27. pazdzieruika trzecio 
lieytacya za pomoca ofert. 
Cena ſiskalna wyuosi 900 21. w. a. win 
Cheé nabyeia majacy zechea swe nalezycie opieezetowäne | 
wasieplowane, w 10-odsetkowe wadyum zaopatrzone oferty vai dale 
do 13. pazdziernika f. r. i wzglednie do 20. pazdziernika lub 27. 
pazdziernika t. r. do 6ej godziny po poludniu do e. k urzecu po- 
wialowego Muiesé, gdzie takze blizsze waorunki powziase mona. 
Zloczôw, dnia 1. wrzesnia 1862, 
i 8 3 ar 


Edikt. (8) 


Nr. 5123. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird bekonnt ger 
macht, es ſei am 12. Juni 1859 der Grundwirth Ia an Humentuk 
aus Koniuszköw daſelbſt ohne Hinterlaſſung einer, letztwilligen An⸗ 
ordnung geſtorben, die Verlaſſenſchaftsabhandlung nach demſelben, zu 
welcher feine, großjährigen Söhne Paul, Andruch und Jakim, dann das 
minderjährige Kind feines verſtorbenen Sohnes Jozefat berufen find, 
auf Grund der geſetzlichen Erbfol;e hiergerichts eingeleitet worden. 

Da der Aufenthaltsort des Andruch Humeniuk dem Gerkchte 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Cinem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte ſich zu melden, urd die 
Erbserklärung anzubringen oder einen Berollmächtigten ſich zu beſtel⸗ 
len, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 


mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator dem hieſigen k. k. Herrn Notar 


Zagajewski abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. Bel; 
Brody, am 20. September 1862. 


— 


